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Christian Tiffert: Stabilität als Schlüssel
für den CFC-Erfolg

Christian Tiffert startet am 22.07.2024 in seine dritte
Saison als CFC-Cheftrainer. Rückblick auf seine Erfolge und

Herausforderungen.

Montag, 22.07.2024

Die Kontinuität des Chemnitzer FC: Tifferts
Einfluss auf die Vereinsentwicklung

Die Regionalligasaison des Chemnitzer FC (CFC) startet am
Donnerstagabend mit einem Spiel gegen den Halleschen FC. Für
Cheftrainer Christian Tiffert markiert dies den Beginn seiner
dritten vollen Saison an der Gellertstraße. Diese Kontinuität auf
der Trainerposition ist in Chemnitz eine bemerkenswerte
Ausnahme und offenbart, wie wichtig Stabilität für den Verein
ist, besonders in einer Zeit, in der viele Clubs häufig ihre Trainer
wechseln.

Ein Blick zurück: Tifferts Weg zum
Cheftrainer

Christian Tiffert übernahm am 1. März 2022 das Ruder der
Chemnitzer Mannschaft, die zu diesem Zeitpunkt auf dem 7.
Platz in der Regionalliga Nordost lag. Sein steiler Aufstieg
begann als Co-Trainer, bevor er als Interimscoach das Team
erfolgreich auf den 5. Platz führte. Diese frühen Erfolge schufen
die Basis für seine spätere Festanstellung als Cheftrainer.



Herausforderungen und Erfolge

Die erste volle Saison unter Tiffert war geprägt von Höhen und
Tiefen. Nach einem vielversprechenden Start im Jahr 2023 und
dem Erreichen des 3. Platzes kam es aufgrund interner
Schwierigkeiten, insbesondere nach dem Abgang des Spielers
Polster, zu einem Rückschlag, der schlussendlich in einem 8.
Platz endete. Dennoch zeigte Tiffert Qualität als Trainer, indem
er den Verein durch schwierige Zeiten leitet.

Kaderumbau und neue Ziele

Nach einem weiteren Sommer ohne klare Führung stellte Tiffert
zusammen mit Co-Trainer Niklas Hoheneder einen neuen Kader
zusammen, dessen Fokus plötzlich auf dem Klassenerhalt lag,
anstatt auf einem angestrebten Aufstieg. Trotz eines holprigen
Starts in die aktuelle Saison schaffte das Team frühzeitig die
geforderte Stabilität.

Die Bedeutung der langfristigen Planung

Tifferts Engagement beim CFC zeigt, wie wichtig eine
langfristige Perspektive für den Erfolg eines Vereins ist. Mit
insgesamt 119 Spielen auf der Trainerbank ist er nicht nur unter
den am längsten dienenden Trainern der Regionalliga Nordost,
sondern erzielt mit seiner Arbeit auch eine gute Basis für die
weitere Entwicklung des Vereins. In der Vereinshistorie des
Chemnitzer FC liegt seine Amtszeit am fünften längsten, hinter
Größen wie Gerd Schädlich und Hans Meyer.

Während die Regionalligasaison erneut an Fahrt gewinnt, steht
der CFC unter der Leitung von Tiffert in einer spannenden Phase.
Viele Augen werden auf den Verein gerichtet sein, sowohl von
Fans als auch von Beobachtern des deutschen Fußballs, um zu
sehen, wie sich die Wahl der langfristigen Kontinuität auf die
Leistung der Mannschaft auswirken wird. Die kommenden
Monate könnten entscheidend für die Zukunft des Chemnitzer



FC sein.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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